Kamelien im Tessin

Die Kamelie gehört zur gleichen Familie wie die Tee-Pflanze. Sie

kam nach Europa, da die Chinesen anstatt Teepflanzen

Kamelien lieferten.

Zur Familie der Kamelie gehören über hundert Arten aus China,

Japan, Vietnam und Korea. Die Hauptart ist die Kamelie

japonica, deren Wildstandort kaum bekannt ist.In China und

Japan wurden sie schon lange vor Christus in den Tempeln und

Herrscherhäusern gepflanzt. In Japan wurden fast

ausschliesslich einfachblühende Sorten gezüchtet und es wurde

besonders auf die Vermehrung der weiblichen Blütenteile

(Staubgefässe) Wert gelegt.In China dagegen bevorzugte man

mehr die gefüllten Blüten.

Die meisten Kamelien Sorten entstehen spontan (durch Sport)

an einer Pflanze, andere wiederum durch Aussaat.

Wer neue Sorten in die Tempel oder Herrscherhäuser brachte,

wurde durch eine Anstellung oder durch Geschenke besonders

belohnt, was die Leute dort besonders anspornte.

Nicht nur Kamelien, auch andere Pflanzen kamen so in diese

Stätten. Beliebt waren vor allen die weissblühenden Pflanzen.

Weiss ist in China heilig.

Von den vielen Arten sind nur wenige im Tessin winterhart.

Im Herbst, ab Ende September blühen die Sasanqua-Sorten. Sie

setzen sich aus verschiedenen Arten zusammen. Darunter gibt

es auch einige duftende Arten. Sasanqua haben einfache Blüten,

aber neuerdings gibt es auch einige gefüllte. Zu den einfach

blühenden gehört auch die Teepflanze (Tea sinensis). Im

Hochwinter blühen einige der schönsten Arten, z.B. die Kamelia

Granthamiana, welche für Liebhaber eine der schönsten

Kamelien ist. Sie blüht creme-weiss mit grossen intensiven

gelben Staubgefässen. Sie kann nur an ganz geschützten Orten

gepflanzt werden, da die Blüten keinen Frost ertragen.

Im Januar, bei etwas milderem Wetter, blühen die Reticulatas

und ihre Hybriden. Dies ist die zweitgrösste Sortengruppe.

Reticulata haben grosse Blumen und besitzen die grösste

Leuchtkraft. Sie ertragen trockenen Frost. Sie sind nur an ganz

milden Orten im Tessin winterhart (Ascona, Brissago und Vico

Morcote).

Daran anschliessend blühen einige Arten und Hybriden, speziell

die Williams Hybriden. Die Williams Hybriden brachten eine

neue Farbe mit guter pinkischer Leuchtkraft.

Eine Eigenart hat die Sorte Ascona. Sie stammt aus unserer

Region und blüht rot halbgefüllt. Sie wächst stärker als andere

Sorten. Die Blütezeit ist Januar - April. Als Knospe geschnitten

und kalt gehalten blühen sie voll auf (geschnittene Kamelien nur

bei Temperaturen von 0° - 10° einstellen). Auch Pflanzen dürfen

im Winter nie über 15° warm gehalten werden. Die Pflanzen

ertragen bis -15° und mehr, die Wurzeln jedoch nur bis -5°.Diese

Sorte hatte einen grossen Aufschwung, weil sie in den

Frostwintern nicht erfroren ist und somit als einzige verfügbar war

und heute auch in kälteren Gegenden gepflanzt werden kann

(auch nördlich der Alpen).

Zum Schluss noch etwas über die Kamelie japonica. Sie blüht

im März, mit der Hauptblütenzeit Palmsonntag - Ostern. Von

dieser Gruppe sind 7000 Sorten bekannt, die alle auseinander

gehalten werden können.

Die zweite Blumenpracht um Ostern ist die Magnolienblüte. Eine

weisse Magnolie Denudata, an der alten Kantonsstasse in

Giubiasco, ist durch eine Veröffentlichung weltberühmt

geworden.

Die Magnolien fühlen sich im Tessin extrem wohl. Im Tessin sind

3 weltberühmte Magnoliensammlungen, die zu den grössten

weltweit gehören, wenn sie nicht gar die grössten sind.

Weiter ist zu erwähnen, dass im Winter und Vorfrühling (speziell

aber im Winter), auch noch andere Blütenpflanzen blühen, nebst

den bereits bekannten. Dies sind Seltenheiten, wie :

Stachyrus praecox, eine Pflanze mit Blüten wie Johannisbeeren

in gelb. Es sind kleine Glöckchen, die im Herbst beginnen zu

wachsen und wenn sie voll aufgeblüht sind, die Insekten

anziehen.

Ein schöner kleiner Baum ist die winterblühende Kirsche. Sie

beginnt im Herbst beim Blattfall zu blühen und blüht den ganzen

Winter hindurch bis zum April. Am schönsten sind die Blüten,

wenn sie keine Sonne bekommen.

Eine riesige Leuchtkraft haben die Blumen von Prunus mume,

eine nahe Verwandte der Aprikose, die Blütenfarbe ist weinrot.

Verwandte von Pfirsichen blühen gefüllt weiss und rosa und sind

auch als Schnittblumen sehr beliebt.

Verwandte von Mandeln und natürlich auch Mandeln sind

dankbare Frühblüher.

Die Edgeworthia hat als zweiten Namen 'papyrifera'. Sie war die

erste Pflanze aus der Papier gemacht wurde. Im asiatischen

Raum dürfen ausgesuchte Besucher einen Knoten in einen

jungen Trieb machen, der der Pflanze nicht schadet. Die Blüten

sind gelb und stark duftend, sie gehören zu den

Daphne-Gewächsen, von denen es ganz kleine und einige bis zu

1-2m hohen Pflanzen gibt. Alle duften stark und blühen von

weiss bis weinrot.

Auch bei der Gruppe Rhododendron gibt es Sorten und Arten,

die im Tessin ab Februar blühen. Sie sind sehr dankbar, da wir

einen trockenen Frost haben.
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